
Aufste llung Bearbeitung

Iserlohn, Aug.1993 Planungsamt

Der ^tadtdirektor Vert/nessungsamt 
I .V i

efbauamt

O ffen legung

Der Bebauungsplanentwurf und die 
Begründung haben gern. § 2 Abs.3 
BauGB-MaßnahmenG vom 4.10.1993 
bis 18. 10.1993 einschließlich 
öffentlich ausgelegen.
In den vorliegenden Bebauungsplan 
sind die Änderungen durch statt­
gegebene Anregungen bereits 
übernommen.
Iserlohn, 19. 4,19̂ 4

Stadtdirektor

P lanunter lagen

Die Planunterlagen entsprechen de 
Anforderungen des § 1 der P la n ze i­
chenverordnung vom 18.12.1990 
(B G B l, I Nn3/91), D ie Planunterlagen 
haben den Stand vom Mai 1993

Die Festlegung der städtebaulichen 
Pia nung ist geometrisch e indeutig .

Iserlohn, 25 .6 .1993

Der Städtdirektor 
I . A .

Aufsteilungsbeschluß

Der Rat der Stadt Iserlohn hat die 
Aufste llung  des Bebauungsplanes 
N r . 2 22 gern. § 2 A b s . l  BauGB 
am 21,9.1993 beschlossen.

<SL
Stadt. O berverm . -Rat

---------------1-----------------------

Satzungsbeschluß

Der Rat der Stadt Iserlohn hat den 
vorliegenden Bebauungsplan N r . 222 
gern, § IC  BauGB als Satzung am 

21.6.1994 besch I oss en .

/ I

Bürgermeister

Entwurfs- und O ffen legungsbesch

Der Rat der Stadt Iserlohn hat am 
21.9.1993 den Entwurf des Be­

bauungsplanes N r . 222 nebst 
Begründung und die ö ffen tliche  
Auslegung gern. § 2 Abs.3 BauGB 
MaßnahmenG beschlossen.

Bürgermeister

Bekanntm achung-Inkrafttreten

-B-i-c -Durehführung des A n zc ig c vc r 
■fahrens-für diesen Bebauungsplan 
sow+e- O rt und Dauer der Auslegung 
sind gern. § 12 BauGB am 5.8.1994 
bekannt gemacht worden. Der 
Bebauungsplan tritt am Tage nach 
der Bekanntmachung in K ra ft .

ser lohn, 5. 8 .19t/4[ f

F E S T S E T Z U N G E N

A rt  der baulichen Nutzung gern. § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB

WR Reines Wohngebiet gern. § 3 BauNVO

Maß der baulichen Nutzung gern. § 9 Abs.1 Nr,1 BauGB 

0,4 Grundflächenzahl gern. § 19 BauNVO

z .B .  (o^) Geschoßflächenzahl gern. § 20 BauNVO

z .B .  II Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze gern § 16 A b s .4 BauNVO

-----------------------  Abgrenzung untersch ied licher Nutzung gern. § 16 A b s .5 BauNVO

Bauweise  gern. § 9 Abs.1 Nr.2  BauGB

o Offene Bauweise gern. § 22 BauNVO

Nur E inze l-  und Doppelhäuser zulässig gern. § 22 A bs .2 BauNVO

Überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen gern. § 9 Abs.1 Nr,2  BauGB 

Die überbaubare Grundstücksf lächen der W R-G eb ie te  

Die n icht überbaubaren Grundstücksf lächen

WR

---------------- *•»—  Baugrenze gern. § 23 BauNVO

Verkehrsflächen gern. § 9 Abs.1 Nr.11 BauGB

Verkehrsf lächenbegrenzungslin ie  
------- Ö ffen t l ich e  V erkeh rs f läch e

R+F
L

G

Verkehrsf lächenbegrenzungslin ie

G em ischt genutzte V erkeh rs t iä che  m it Pkw -Ste l Ip latz  

Weg aussch ließ l ich  für Fußgänger und Radfahrer  

Weg für die La n d w ir tsch a ft

Straßenbegleitgrün bzw. Baumscheiben 

Anzupflanzende Straßenbäume.
Gern. § 9 Abs.1 N r .25 BauG B sind hier großkronige heim ische 
Laubgehölze m it einem Stammumfang von mind. 18 cm in 1m 
Höhe anzupflanzen.

F läche  für V e r -  und Entsorgungsanlagen 
in Verbindung mit § 9 Abs.1 Nrn. 12 und 14 BauGB

Grünflächen gern, § 9 Abs.1 N r ,15 BauG B

Ö ffen t l ich e  G rün fläche  -Zweckbestim m ung siehe Plan- 

Private G rün fläche  -Zweckbestim m ung siehe Plan-

OG

PG
F lä ch en  für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur 

und Landschaft gern. § 9 Abs.1 N r .20 BauG B
H

T ____
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Maßnahmen: 
E 1

E 2

Abgrenzung der F lächen

Der vorhandene Baumbestand -überwiegend Obstbäume- ist 
zu e rha lten , dauerhaft zu pflegen, natü rl iche  Abgänge sind 
zu ersetzen , extensive Grünlandnutzung ist zulässig, der E in ­
satz von Pestiziden wird untersagt. Der vorhandene Te ich  
ist in die Landsch aft  zu integrieren und zu renaturieren .
Die F läche  ist zu einer Streuobstw iese zu en tw icke ln .
Je 150 m2 ist ein Obstbaumhochstamm mit mind. 12 cm 
Stammumfang in 1m Höhe anzupflanzen unddauerhaft zu unte r­
halten . Extensive  Grünlandnutzung ist zulässig , der E insatz  von 
Pestiziden wird untersagt.
Extensive  Grünlandnutzung mit höchstens einer Mahd im Jahr 
ist zulässig, der E insatz  von Pestiziden wird untersagt. Die F läche  
darf nicht vor dem 15.6. eines Jahres gemäht werden. Das Mäh­
gut ist abzutransportieren . Punktuell ist auf insgesamt 20% der 
F läche  die E insaat von Wildblütenpflanzen auszubringen wie z .B .  
Schm alb lä ttr iges Weidenröschen, Rauhaariges Weidenröschen, 
Gem einer Be ifuß , W iesenbärenklau u .a . ,  mindestens drei Gebüsch­
gruppen von je 150 m2 sind anzupflanzen mit Sanddorn, Holunder, 
Schlehe, Hundsrose u.a .

Flächen mit Anpflanzungsgebot und Flächen mit der Bindung zur Erhaltung
von Bäumen und Sträuchern gern. § 9 Abs.1 N r .25 BauGB

E 3

•-----s M1 u. M2 Die vorhandenen Gehölzgruppen sind dauerhaft
zu e rha lten , natü rl iche  Abgänge sind zu ersetzen.

M3 u. M4 Auf je 45 mz dieser F lächen ist ein großkroniger 
Baum he im ischer Laubgehölze wie z .B .  Feldahorn , 

S t ie le iche , Vogelbeere , Sandbirke u .a . in Heistergröße sowie 
fünf Sträucher wie z .B .  Hase l ,  Holunder, K o rn e lk irs ch e , Ö l­
weide, Weißdorn u .a . anzupflanzen unddauerhaft zu unterha lten .

Ö rtliche Bauvorschriften gern. § 9 Abs.4 BauG B in Verbindung mit 
§ 81 Abs.4 BauO NW
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1. Dach form :

2. Dachneigung:
3. D rem pel:

4. Gauben:

5. E infr ied igungen:

6. Vorgärten :

Es sind nur geneigte D achflächen zulässig. Garagen m it F la c h ­
dachsind nur zulässig , wenn die Dachflächen fachgerecht 
begrünt und entsprechend dauerhaft unterhalten werden.
Die zulässige Dachneigung beträgt 38 bis 48°
Die Drempelhöhe an den Hauptumfassungswänden darf 40 cm 
nicht überschre iten .
Es sind nur abgeschleppte und giebelständige Gauben zulässig; 
Mindestabstand vom Ortgang = 1,50 m .
Mindestabstand vom F ir s t  = 2 Pfannenreihen oder ähnliches Maß, 
M ateria l und Farbe wie Dacheindeckung des Hauptdaches.
Entlang der ö ffen t l ichen  V erkeh rs f lächen  sind Einfriedigungen 
der Baugrundstücke nur bis zu einer Höhe von 70 cm ab O ber­
kante Fahrbahn zulässig.
Entlang der gemischt genutzten V erkeh rs f lächen  sind die G a r te n ­
bereiche so zu gesta lten , daß im Abstand bis zu 3 m von der 
Begrenzungslinie die Bepflanzung nicht höher als 70 cm ab 
Oberkante Fahrbahn werden darf .

Nachrichtlich übernommene Festsetzungen gern, § 9 Abs.6 BauGB

Wasserschutzzone 3. Ordnung zugunsten der Dortmunder 
S tad tw erke  AG

Abgrenzung gern. § 9 A b s .7 BauG B

Die Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches 
dieses Bebauungsplanes

Bürgermeister '

Un|f Ii STADT ISERLOHN

BEBAUUNGSPLAN
Nr. 222

Hennen / Letteweg

Maßstab 1 = : 1 0 0 0


